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Naturkunde im Freien 
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Links: Ein beneidenswerter Junge. 
der die Fahrt von Berufs wegen, mitmacht. Oben: Graf Zeppelin über Danzig 
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„Graf Zeppelin“ auf der Weltfahrt 
Der jüngſte Paſſagier der Weltfahrt, der 15 jährige Kabinen-Boy, 


Meiſterſchaften 
des Auges und der Hand 


»> 


Dr. Sad, Düſſeldorf, gewann in Stock⸗ 
holm die Europameiſterſchaft im Ton- 


e * 


A Blũ 


ſchau in Berlin 


taubenſchießen D. Pr. Ph. Ztr. DE 


. die 
Meiſterſchaft von 


te der Nacht. Eindrucksvolle Licht⸗ und Farbenblüten 
konnte man bei dem Prachtfeuerwerk anläßlich der Reklame⸗ 


Sennecke, Photothek 


Ein junger Meiſter⸗ 
ſchaftsangler. — Der 
15 jährige Gerhard Eſch⸗ 
Landsberg (Warthe) ge» 
wann im offenen Wurf⸗ 
turnier anläßlich derLands⸗ 
berger Sportwoche die oſt⸗ 
märkiſchen Meiſterſchaften 
im Ziel- und Weitwurf mit 
der Spinnrute. Damit hat er 

zum vierten Male (mit 


Bränden⸗ 
burg erkämpft, darunter 
die kürzlich in Berlin- 
Oranienburg ausgetragene 
Doppelmeiſterſchaft mit Ge⸗ 

brauchsgerät 


ſehen S. B. D. 
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t Abend an einem Großſtadtſee IN b en d un d IM or g en Auguftmorgen am Bredener f 


S. B. D. Strand bei Putbus auf Rügen 
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Spruchweisheit 
Im Berjonalbüro eines Warenhauſes hängt 
dieſer Wink: 
„Die Sonne iſt unſeres Lebens Licht; 
Anfreundliche Menſchen bezahlen wir nicht. 
Deine Zukunft beſtimmſt du durch dein Geſicht.“ 


In einem Konzertſaal leſen wir: 

„Die Kunſt, in dieſem Raum zu ſchweigen 
Iſt ſchwerer, als zu fingen und zu geigen.“ 
An einen Mies macher: 

Unglück vorher zu verkünden, ift immer lohnend 
und dankbar: Trifft das Unglück nicht ein, freuſt 
mit den andern du dich! Aber erfüllet ſich gar, 
was du ſo ſchrecklich verkündet, ſpielſt vor den 
anderen du leicht dich als Wiſſender auf. P. Kl. 
Flink und Haſtig: 

Der Flinke eilet ſchnell zum Ziel; 

Der Haſtige erreicht nicht viel. 
Viele bringen es dadurch zur Größe, daß eine 
Menge Ereigniſſe fie ftreiften; andere dadurch, 
daß ein einziges Ereignis ſie erſchütterte. 


Eine gefährliche Heißluftduſche während des Bades. Kommt der Apparat mit dem Waſſer in 
Berührung erfolgt ein Stromſchlag, der zu ſchweren Schädigungen führen kann 


Die Stromſchlaggefahr 
im Haushalt 


o ſehr die Elektrizität uns Helferin 

geworden iſt, ſo groß ſind auch 
die Gefahren, die von dieſer dem 
neuzeitlichen Menſchen erſchloſſenen 
Kraft bei unſachgemäßem Verhalten 
drohen. And die Gefahr wird um 
ſo mannigfaltiger, in je umfangreicherer 


* 
Bei gleich⸗ Form Stromkraft im Haushalt ver— 
zeitigem wendet wird. War fie im Anfang Anſachgemäßes Einſchrauben einer Glühbirne. Unter 
Funkhören hauptſächlich Lichtſpenderin, fo hat ſie ſich keinen Umſtänden darf die Lampenfaſſung berührt werden 
und bald auch andere Gebiete er— 
elektriſchem obert: ſo als Motorantrieb 
Bügeln und Wärmequelle. Ohne 
kann bei Stromkraft iſt zum Beiſpiel 
ſchadhafter der Fernſprecher und der in 
Leitung des i ſo vielen Haushalten gebräuch⸗ 
Bügeleiſens liche Staubſauger gar nicht 
ein Strom: denkbar. Die Hausfrau bügelt 
ſchlag durch heute in den meiſten Fällen und 
Arme und kocht ſogar mit Strom. Dieſe 
Kopf Entwicklung ging ſo raſch vor 
erfolgen ſich, daß die Aufklärung über 


die aus der Verwendung von 

Stromkraft drohenden Ge— 

fahren nicht in dem Maße 

Schritt halten konnte, als es 

wünſchenswert erſcheint. 

And ſo ereignen ſich 

häufig Fälle von Strom- 

9 E. ſchlag, die bei einiger 

— Tr ER Aufklärung wohl zu 

verhüten geweſen 

> wären. So fann beim 

Hantieren an elektriſchen Lampen während eines Telephonats leicht ein Stromſchlag 

eintreten, wenn die Lampe ſchadhaft iſt, ſo daß ein Stromſchluß zwiſchen den beiden 

Leitungen oder mit der Erde entſtehen kann. Ein ſolcher Schlag, wie er ähnlich auch 
i 
fa 


n unferer Abbildung einer Radio hörenden mit Stromkraft bügelnden Frau erfolgen 

ann, führt zu einem Stromſchlagfluß durch den Kopf und führt nicht ſelten zur 
Zerſtörung des Gehörs. Auch beim Bügeln mit ſtromgeheiztem Eiſen einen Gaskocher 
zu bedienen, kann, wenn die Hand einen ſchadhaften Kontakt berührt, zu einem ſchlag⸗ 
artigen Stromfluß durch den Körper führen, der dann das Herz trifft. 

Ein Stromſchlag kann alſo nur dann entſtehen, wenn der Körper infolge ſchadhafter 
Stellen an den elektriſchen Geräten mit Waſſer oder Metall in Berührung kommt und 
dadurch ein Stromſchluß mit der Erde hergeſtellt wird. Der elektriſche Strom verbrennt 
dann gleichſam den Körper durch ſein ſchlagartiges Durchfließen. a . g ö 

Wer von uns aber käme nicht einmal in die Lage, mit eleftrifchem Gerät umzugehen? Während man mit dem Staubjauger arbeitet, ſoll man nie 
Dann möge er auch die Gefahren bedenken und ſich durch Vorſicht und e Baer: Metallteile wie die Zentralheizung oder auch Lampenleitungen 
habung vor ſchwerem Schaden behüten. berühren Aufnahmen Preſſe-Photo 
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Das Antlig 
und feine VMasfe 


Sr künſtleriſche Empfinden in der Lichtbild- 
nerei hat im letzten Jahrzehnt unverkennbare 
Fortſchritte gemacht. Das geſtellte Gruppenbild 
iſt dem erlauſchten Augenblicksbild gewichen. 
Aber auch in der Bildnisfotografie ſucht man nun 


Ein Lichtgemälde. Künſtleriſche Bildnisſtudie x 
eines Fotografen S. B. D. * 


Dee — 


das Weſentliche zu erfaſſen und zugleich 


das Lichtbild als Lichtgemälde wirken zu N . 

laſſen. Eine Art Fotografie iſt das b N in Gips 
s Abnehmen von Gipsabdrücken. Auch fie / | welches 
3 arbeitet mit naturgetreuer Wiedergabe, durch 
= nur nicht fo ſchnell und mit dem Unter⸗ einen 
8 ſchied, daß ihr Material der Gips iſt. Wie Abguß 
Fertig für das Konterfeien. So beginnt geht das nun vor ſich? Am den Hals wird der ein⸗ 
= die Abnahme eine Schutzpappe Y geſetteten 
= eines Gips⸗ gelegt, die Gips⸗ 
= abgufies:Der Wimpern und maskenform 
= Kopf des Augen werden gewonnen 
5 Sitzenden eingefettet, da— wurde 


u. mit ſich der 
— Oips nicht in 
— den Fältchen 
verhärten kann. „ ; 8 

Die Atmung er» 9 ER 5 \ 

folgt durch Zi⸗ =. 

Nach dem Einfetten der garrenſpitzen, die 
Wimpern und Brauen wird in die Naſen— 
mit dem Pinſel vorſichtig löcher geſteckt 
Gips aufgetragen werden. Der 


wird durch 
eine Schutz⸗ 
pappe geſteckt 


ieee 


flüſſige Gips wird dann 
auf das Geſicht 
geſchmiert und immer 
vorſichtig und genau 
dicker und dicker aufgetra— 
gen. Der Brei verhärtet 
ſchnell, die Form wird 


* abgenommen, alsdann 
eingefettet. Von dieſer 

Form können dann Ab— 

güſſe gemacht werden. So 

* entſteht ein naturgetreues 

Die Gips- Konterfei in Gips, welches 
masken⸗ das Antlitz lebenswahr 
form vor widergibt. Bekannt ſind 
der Vol⸗ die Totenmasken, welche 
lendung. aber nur dann lebensecht 


wirken, wenn ſie ganz 


Die Atmung 
kurz nach dem Tode, bevor 


erfolgt durch 


eee 


Zigarren⸗ noch die Totenſtarre ein— 
ſpitzen getreten iſt, abgenommen 
werden. 
* 
* 
Aufnahmen: 


Preſſe⸗Photo 
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Blona und der Löwe 


Skizze von Hanns Walther Kappler 


us mehr als zweitauſend Kehlen ballte ſich ein einziger, gellender Schrei, der nervenpeitſchend aufbrandete 
A zu der hohen Zirkuskuppel. 

Anten, in der Manege, ftand hinter den hohen Gittern Ilona, die Löwenbändigerin. Ihr ſonſt jo harter 
und feſter Blick, der die Tiere im Bann hielt, flackerte heute unruhig. Fauchend krochen zwei der Löwinnen 
näher und näher auf ſie zu, ſetzten zum Sprung an, während ihre Schweife den Boden peitſchten. Die Menge 
im Zirkus erkannte die drohende Gefahr, Diener bewaffneten ſich und eilten herbei — — Ilona ſchwang 
die Peitſche, ſchoß mit dem Browning die Platzpatronen ab — — erfolglos! 

Da kam ihr ein rettender Gedanke. 


„Laßt Tommy herein!“ ſchrie fie den Zirkusdienern zu. Haſtig eilten dieſe davon. Jetzt — Sekunden ver- 
gingen, die allen wie bange, lange Stunden dünkten — trottete Tommp, der alte, mächtige Löwe, herein. 

„Tommy — — —!* rief Ilona. Faſt hilflos klang es. Der alte Löwe überſah mit einem Blick alles. Mit 
wütendem Gebrüll ſtürzte er ſich auf die rebelliſchen Löwinnen, zwei — drei Pranlenhiebe — und Ilona 
war gerettet! 

Das Publikum jauchzte und tobte, Ilona aber trat zu Tommy, legte ihre Wange an ſeinen zottigen Kopf 
und kraulte ſein Haar. Tommy ſchloß die Augen und brummte behaglich. Die Menge im Zirkus begeiſterte 
ſich an dieſem Anblick und der Beifall ſtieg zum Orkan, ſchwoll an zu einem Brauſen, wie man ihn ſelten 
in einem Zirkus gehört — — —. ö 0 

Eines Abends, nach beendeter Vorſtellung, ſtand Jlona mit ihrem Verlobten, Jack Tarner, vor dem Käfig 
Tommys. Jack hatte Ilona gebeten, daß fie ihren gefahrvollen Beruf aufgebe, doch Ilona erklärte, daß ihr 
dies unmöglich ſei. 


„Ich kann es nicht, Jack. Ich hänge am 
Zirkus mit allen Faſern meines Seins, 
ich würde krank werden, wenn ich nicht 
mehr die Manege betreten dürfte.“ 

„Was ſoll denn aber aus uns werden, 
Ilona?“ 

„Kann ich nicht auch dein Weib ſein, 
ohne deshalb meinen Beruf aufgeben zu 
müſſen?“ 

Jack riß ſie in ſeine Arme und bedeckte 
ihren Mund mit heißen Küſſen. 

„Du — wenn ich dich nicht ſo lieb und 
ſo große Angſt um dich hätte, dann wäre 
ich jetzt davongelaufen — — und nie 
wiedergekommen — —. 

„Angſt brauchſt du keine zu haben. 
ſolange Tommy neben mir iſt. Ich 
werde ihn jetzt immer mit in den 
Zirkus, in die Manege nehmen, er wird 
mich ſchützen!“ 

Sie ſtanden, eng umſchlungen, vor 
dem Gitter. Tommy kroch herbei und 
ließ ſich willig von Ilona an den Bart- 
haaren zupfen. Dann aber ſchaute er zu 
Jack auf. — Jack ſchien es, als glühe 
der Blick des alten Löwen in dieſem 
Moment auf, — doch es konnte auch 
eine Täuſchung geweſen ſein; denn gleich 
darauf ſtieß er ein behagliches Brummen 
aus. — — 8 

Als Jack am anderen Abend vor 
feinen Büchern ſaß, war er zu keiner 
rechten Arbeit fähig. Immer wieder ſtand 
das jähe Aufzucken des Löwenblickes vor 
ſeinen Augen. Der alte Löwe war doch 
Ilona jo ſehr ergeben! Oder war es 
gar — Eiferſucht? Jack fuhr von 
ſeinem Stuhl hoch, dann aber lachte er 
ſich ſelbſt ärgerlich aus. Lächerlich! Wie 
konnte ihm ein derartiger Gedanke nur 
kommen. — Gleich darauf aber ſchlich 
ſich ein eigenartiges Bangen in ſein Herz. 
Konnte der Inſtinkt des Löwen nicht er- 
raten haben, daß Jack zwiſchen ihm und 
Ilona ſtand? Gab es jo etwas auf der Welt? 

Jack beſann ſich nicht lange. Er riß 
aus dem Fach ſeines Schreibtiſches den 
Browning und ſtürzte aus dem Haus — 
nach dem Zirkus. Ilona gerade jetzt 
mußte ſie auftreten! Wenn er nur nicht 
zu ſpät kam —! 

Da der Zirkus — endlich! Beifalls- 
ſtürme. — Jack rannte an den verblüfften 
Wärtern vorbei. Jetzt die Tür auf 
wieder ein Schreckensſchrei aus tauſend 
Kehlen —! 

Herrgott — die Tür zur Manege — 
gab nicht nach! Da — ein Fußtritt 
noch einer — das Holz zerſplitterte — ein 
Schrei — angſtvoll „Tommy —1!“ 

Jack ſtürzte in die Manege — ſah den 
alten Löwen, wie er in hohem Satz auf 
Ilona zuſprang. — Jlona war gewandt 
zur Seite geſprungen, aſchfahl im Geſicht 
den anderen Löwen ſah man es an, daß 
ſie ebenfalls zu revoltieren gedachten. — 

Jacks Schuß krachte — dann noch 
einer — und eine Löwin legte ſich neben 
den verendenden Tommy in den Sand der 
Manege. 

Jetzt raffte ſich Ilona zuſammen. Mit 
Peitſchenhieben trieb fie die übrigen Raub- 
tiere aus der Manege — die bewaffneten 
Diener kamen zu ſpät. 

Jack wankte hinter Ilona. 

Hinter den Kuliſſen ſtand ſie erſchöpft 
und lehnte ſich an einen Balken. 

Da ſchleppte man den toten Löwen 
herein. 

„Tommy!“ flüſterte Ilona, dann ſchlug 
ſie die Hände vor das Geſicht und ſchluchzte 
laut auf. Jack ſtreichelte ihr Haar. 

„Ich ahnte es, Ilona. Es galt 
Tommy oder ich, einer von uns war zuviel 
auf der Welt, einer mußte geben — — —.“ 

„Einen Retter hab' ich verloren,“ flüſterte 
Ilona, „und dich als neuen Retter ge- 
wonnen!“ And Ilona küßte Jack. 

Während Jlona dann neben dem toten 
Löwen niederſank, während ſie ein letztes 
Mal deſſen lange Barthaare zupfte, wie 
ſie es immer neckiſch getan, machten draußen 
in der Manege die Clowns ihre Poſſen 
und Späße — —. 
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Beſuchskartenrätſel 


E. R. Porter Norbert Spaat 
Malta Trier 


Als was lebt Herr Porter Welchen Beruf hat der Herr? 
auf Malta? K. N. P. H. 


Magiſche Quadrate 
Die Buchſtaben: ER: a—a—d——e 5 
dt —I—n—n —3—t—t—u—1— find in die 
25 Felder eines Quadrates 0 einzuordnen, daß die wage⸗ 


Zum Scherzen 


„Nanu, Herr Krauſe, Sie haben einen Hund, wo Sie doch 
von Hunden nichts wiſſen wollten?“ 
„Was ſoll ich machen, meine Frau hat in der Tombola 
3 Kilo Hundekuchen gewonnen.“ 
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„Willy, warſt du auch recht tapfer beim Zahnarzt?“ 

„Ja, Tante!“ 

„Hier haſt du die verſprochenen fünfzig Pfennige. Was 
hat denn der Doktor gemacht?“ 

„Er hat Hellmuth zwei Zähne gezogen!“ 


n rechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend ergeben: 1. Fiſch, 
2. Halbedelſtein, 3. aſiatiſcher Staat, 4. Stadt am Main, 
Kreuzworträtſel 5. Verwitterungsprodult. Schl. 
Zur nebenſtehenden Figur * ns) 


Die Buchſtaben: e—e—e--i 
-[—(—[— mn - m——0- 
— 9-9 —- ri find in die 
16 Felder eines Quadrates fo 
einzutragen, daß die ſenkrechten 
und wagerechten Reihen gleich: 


Wagerecht: 2. Gattung, 4. Schneidereiprodukt, 6. Gül 
tigkeitszeichen, 8. Bund, 10. Gefrorenes, 12. Verkehrsmittel, 
15. Verzückung, 17. nichtlebend, 18. eingekochter Fruchtſaft, 
19. Hirſchart. 

Senkrecht: 1. Weltrekorddampfer, 2. engliſches Bier, 


; sr j 7 ; 2 9 lautend ergeben: 1. Inſekt, 
3. Wink, 5. franzöſiſch „von“, 6. Gewebe, 7. Lernzeit, Feten Dora Heise. 2, Erdart, 3. ländern 
9. Kutſcherruf, 11. Verhältniswort, 13. Vogel, 14. Feſt E 4. Laubbaum. CM. 
ſchmaus, 16. Stadt in Spanien. D. W. 


Silbenrätſel 


Aus den Silben: an ar buch- bühl but - chaſ- chif — di — 
dik—din—e— e- ei— en — fer fre — gal —gard - gen— go — irm— 
te - fel8—la—le -leu- li- lich-lo—mi—milch—mis—nat— no 
nütz-ob— pe po- pot ra- ra- rac-rad- rel ro rung —ſa— 
ſcha — ſe — fe — ſis- ſpei⸗ itt. -ſucht — tal — tem —tif—tim tiz — 
tu— tur — wäh— wed— find 23 Wörter zu bilden, deren Anfangs: 
und Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, ein Sprichwort 
ergeben; „ch“ gilt als ein Buchſtabe. Bedeutung der Wörter: 
1. deutſcher Seeheld aus dem Weltkrieg, 2. atheniſcher Myſterien 
ort, 3. förderlich, 4. altes Städtchen in Mittelfranken, 5. Haupt 
ſtadt der Türkei, 6. Nahrung, 7. Valuta 8. . 9. indiſcher 

Fürſt, 10. innerafrikaniſche — 
Handelsſtadt, 11. Merkheft, 
12. Mädchenname, 13. Geheim 
ſchrift, 14. Wärmeſtand, 15. 
antike Seeichlacht, 16. franzö⸗ 
Ascher Hinterlader, 17. Don 

Juans Diener, 18. Reis⸗ 
dranntwein, 19. Liebesdich⸗ 
tung, 20. das alte Frankreich, 
21. unechtes Zeug, 22. erfri 
ſchende Speiſe, 23. Leidenſchaft. 

Ke. 
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Auflöſungen aus 
voriger Woche: 
Bauſtein⸗Aufgabe: 

„Harte Biſſen gibt es zu kauen: 
„Wir müſſen erwürgen oder 
fie verdauen.“ 

(Goethe: Sprüche in Reimen.) 

Kreuzworträtſel: Wage 

recht: 1. Roſalinde, 9. Sorel, 
10. Laura, 12. Mantel, 14. Roſt, 
16. Ode, 17. Sir, 18. Nervi, 19. 
Ei, 20. Ar, 21. No. Senkrecht: 


1. Rom, 2. ora, 3. Sen, 4. Altona, » 
5. Iller, 6. Na, 7. Dur, 8. Eros, 1 
„Haſt du ſchon mal was von Vitaminen gehört, Pauline?“ 11. Aſien, 13. Eder, 15. Trio. Achtjähriger Knabe als e ER 


„Nee, Heinrich!“ Ein Straßenbild aus Ceylons Hauptſtadt Colombo 


„Ich voch nich!“ 
oe ihrliche Nachbarſchaft 


„Mir hamm doch ooch bloß 
immer Kartoffeln mit 
Quark gegeſſen!“ Aufnahmen: S. B. D. 
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Auf der e verirrt t dat Pr das kleine nackte Kücken und ift dabei an die große Waſſerſchlange gupfertlefdrucku. Berlag der Otto Elsner K.⸗G 
geraten. Beide wiſſen nichts miteinander anzufangen, denn das Kücken hat Glück, da ſich die Schlange im Zuſtand Berlin S. 2. e e 
des Häutens befindet, in dem fie nichts verſchlingen mag Berlin⸗Zehlendorf 


Ude nennen 
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| Mit der Reichswehr 


im Manöver 


Ernſtes und Heiteres von den großen 
Pionierübungen bei Aken an der Elbe 


Mis muß die friſchen Kerle geſehen haben, 
ihre eiſerne Difziplin, ihre Leiſtungen! 
And immer luſtig, voll ſprühenden Humors 
trotz ſchwerſter Anſtrengungen während 
dieſer Manöver der Pioniere bei Aken. 
Eine Ausleſe der ſtrammſten 
Burſchen Deutſchlands hatte 

ſich da verſammelt. Was 
Wunder, wenn ihnen alle Herzen zuflogen und 
die ganze Bevölkerung gleichſam mitim Manöver 
war. Gar manches Mädchen mag da bei Aken 
ihr Herz am Elbeſtrand an einen der friſchen 
Jungen verloren haben. Nun geht wohl manches 
Brieflein hin und her, und die Poſt hätte ſchwere 
Arbeit, wenn ſie alle Gedanken als Telegramme 
befördern müßte, die drahtlos hin und wieder 
fliegen. Aber mindeſtens ebenſo nachhaltig ſind 
wohl die Eindrücke, die die Kinder und beſonders 
die Knaben von den Feldgrauen behalten haben. 
Waren fie doch dabei als die Pontonbrücke ge- 
baut wurde, ebenſo wie bei den Telephoniſten 
oder beim Abkochen und bei den Freilicht⸗Mahl⸗ 
zeiten im Grünen. Nur beim Schlafen dürften * 
ſie nicht mitgeweſen ſein. Man ſtaunte über die neuen Feldkappen, die den öſter⸗ 
reichiſchen zum Verwechſeln ähnlich ſehen. Man ſtaunte über den geſunden Appetit, 
den die Feldgrauen entwickeln konnten. And ihre Felddienſt⸗Leiſtungen, ſie waren ! 
in jeder Hinſicht erſtaunlich. And jo ift dieſe Abung ein neuer Beweis für die 4 \ 
Herzensfreundſchaft geweſen, die das Volk mit feiner Reichswehr verbindet. 0 
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Ein Schlauchboot wird zu Waſſer gebracht 
N Sennecke 


Ein unternehmungsluſtiges Kleeblatt 
D. Pr. Ph. Ztr. 


So ſchmeckt es 
doppelt gut 
Sennecte 
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Die Dorfjugend als 

Manöverbummler 
Sennecke 


Hide 
Weed 


Der Inſpektor der Pioniere General- 
major Sehmsdorf im Geſpräch mit 
ruſſiſchen Generälen, die an den 
Ubungen als Beobachter teilnahmen 
D. Pr. Ph. Ztr. 
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